
Achter Zeitrau m.

Von der französischen Revolution bis auf
unsere Tage;

vom Zahre 1789 bis 1828.

(Ein Z e i t r a u m von 3 9 Jahre u.)

135.
Einleitung.

^§eit den Zeiten der Völkerwanderung, welche den Umsturz
des römischen Westreiches hcrbeiführte, und seit den Zeiten der
Kirchenverhefferung, durch welche die Macht der geistlichen
Hierarchie gebrochen, und die religiöse und kirchliche
Freiheit begründet ward, ist keine Begebenheit von so un¬
ermeßlichen, bis jetzt noch nicht geendigten, Folgen für das
ganze europäische Staatensystem, und selbst für die an Euro-
pens Schicksal geknüpften außereuropäischen Länder und Ko-
lonieen gewesen, als die französische Revolution..
Daö System des politischen Gleichgewichts war zwar
in den drei letzten Jahrhunderten durch einzelne Regenten
und durch einzelne wichtige Begebenheiten bisweilen bedroht^
aber nicht in seinen Grundfesten erschüttert, nicht durch eine
neue Ordnung der Dinge völlig verdrängt worden.. Bis zu
dem Jahre 1789, wo der Ausbruch der französischen Revo¬
lution die Aufmerksamkeit aller europäischen Völker und Für¬
sten erregte, war keiner der größern und der kleinern Staa¬
ten, die sich seit dem Mittelalter in Europa zu festen poli¬
tischen Formen ausgcbildet hatten, aus der Reihe des euro¬
päischen Staatcnsystems verschwunden. Wenn gleich einzelne


